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Schottland Teil I von Thalia 

 Gum Biodh Rath
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Mit 14 hatte ich noch keinerlei Probleme, außer den  mit meinen Eltern. Diese

waren damals für mich extrem schlimm und ich fühlte  mich oft alleine,

missverstanden und nicht angenommen. Mit ca. 31 Jah ren begannen dann

meine „richtigen Probleme“. Nach dem Tod meiner Mut ter fing es an. Angst- und

Panikstörungen begannen, dazu kam eine Magersucht. Zunächst verdrängte ich

dies alles und versuchte alleine zurecht zu kommen.  Aber es wurde immer

heftiger. Es wurde so schlimm, dass ich fast ein ha lbes Jahr mein Haus nicht

verlassen konnte. Oft meinen Mann anrief, er müsse sofort kommen, ich würde

jetzt sterben. Oft kam er dann auch angerast, und v ersuchte mich wieder zu

beruhigen. Die Magersucht wurde so schlimm, das ich  oft tagelang nichts aß,

und fast schon leichte Halluzinationen hatte, aufgr und des absoluten

Nahrungsentzuges.  So kam es, das ich das erste mal  in eine Klinik musste.

Insgesamt blieb ich dort 11 Wochen lang. Viele Klin ikaufenthalte gesellten sich

dazu, Ebenso wie unzählige ambulante Therapien. All es was ich machte, half

irgendwie nie so richtig. Durch einen Zufall lernte  ich dann vor ca. 3 Jahren

einen Verhaltenstherapeuten kennen, der mit mir gem einsam den Weg aus der

Angst schaffte. Das Unglaubliche wurde war.                                              ��������������������



Durch viele unzählige Übungen, in denen ich mich me iner Angst stellte, gelang es

mir wieder an meinen alten Traum nicht nur zu denke n, sondern ihn sogar wahr

werden zu lassen. 

Nun der Rest „meiner Geschichte“ habe ich in einem autobiographischen Roman

verarbeitet. 
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Das ätherische Öl des Monats

Hier ist sie: Die neue Rubrik Das ätherische Öl des Monats. Wie im Forumsbeitrag
http://www.menitas.de/psy/forum/index.php/topic,4531.msg40636.html#msg40636 angekündigt
wollen wir euch einen kleinen Einblick in die Aromatherapie mit ätherischen Ölen geben. Dazu
stellen wir ab sofort jeden Monat ein passendes ätherisches Öl vor. Und hier ist es nun - das Öl für
den Monat März :

Nun steht er also vor der Tür: Der Frühling. Es ist jetzt die Zeit des Übergangs - vom kalten Winter
mit seinen Stürmen, eingefrorenen Autobatterien und Glühweinständen hin zu blühenden Primeln,
Schneeglöckchen und wärmenden Sonnenstrahlen. Der März ist der Monat, in dem man sich neu
sammelt, der den Übergang vom Winter in den Frühling symbolisiert. 

Das ätherische Öl des Monats März ist das Zedernholzöl. Zeder ermöglicht den Kontakt zu den
eigenen Wurzeln, stärkt Menschen, die zart besaitet sind und wirkt beruhigend bei Hyperaktivität.
Es hilft, die Energien zu stabilisieren und im Herzen Mut wachsen zu lassen. Zeder ist ein warmer,
moschusartiger und wohlriechender Duft, der lange anhält. Der erdige Duft vermittelt das Gefühl,
geerdet und getragen zu sein.

Ätherisches Zedernholzöl wird entgegen der landläufigen Meinung nicht aus Zedern hergestellt
sondern aus dem Virginischen Wacholder (Juniperus virginiana), der zur Familie der
Zypressengewächse gehört. Durch Wasserdampfdestillation gewinnt man aus dem Holz ein
ätherisches Öl mit einen warmen, aromatischen Duft. Zedernholzöl gilt als beruhigend und
entspannend und eignet sich hervorragend bei Umwelt- und Arbeitsstress: Ein Tropfen des Öls auf
die Glühbirne der Schreibtischlampe "errichtet" eine kleine schützende Barriere gegen den Stress.

Hier einige Tipps zur Anwendung des Zedernöls:

Antimottenmittel
Wattebäusche oder Holzkugeln mit einigen Tropfen Zedernholzöl tränken und diese in den
Schränken auslegen.

Sportmassage
6 Tr. Zeder, 6 Tr. Rosmarin und 4 Tr. Eukalyptus auf 50 ml Sesamöl.
Die schmerzenden Bereiche (Wade, Knie, Rücken) mit der Ölmischung massieren.
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Rezept zur Kopfhautbehandlung (bei Stress)
2 Tr. Zeder, 4 Tr. Lavendel, 1 Tr. Zitrone, 2 Tr. Rosmarin und 2 Tr. Teebaum.
Die Öle mit 2 Esslöffeln Olivenöl mischen und die gesamte Mischung in die Kopfhaut einreiben.
Ein Handtuch um den Kopf wickeln und dann mindestens eine Stunde relaxen. Anschließend das
Haar wie gewohnt waschen (vielleicht muss man 2x shampoonieren wegen des Olivenöls). Die
ätherischen Öle dieser Mischung stabilisieren die Emotionen wunderbar und lassen alle Wut, Angst
und Aggressionen vergessen. Tut wirklich gut...

Rezept gegen Haarausfall
3 Tr. Zeder, 2 Tr. Muskatellersalbei, 2 Tr. Zitrone und 3 Tr. Rosmarin mit 2 Esslöffeln Olivenöl
mischen. Entweder wie oben schon beschrieben verwenden (als Kurpackung) oder einige Tropfen
der Mischung einem milden Shampoo beimischen und wie gewohnt die Haare waschen. Dies
regelmäßig angewendet lässt nach einiger Zeit die Haare wieder sprießen (und man braucht keine
teuren Spezial-Shampoos).

Wenn ihr euch körperlich, emotional oder geistig ausgelaugt fühlt hilft vielleicht dieses
Dynamikspray:
2 Tr. Orange, 2 Tr. Zeder, 2 Tr. Rosmarin und 2 Tr. Pfefferminze in eine Tasse Wasser geben.
Diese Mischung in eine Sprühflasche (ausgewaschene Deosprayflasche oder Ähnliches) geben und
die Räume der Wohnung damit aussprühen. Ihr werdet spüren wie neue Energie euch umfließt.

Und hier zum Abschluss noch ein Rezept für ein sinnliches Entspannungsbad:
je 2 Tropfen Zeder, Muskatellersalbei, Lavendel und Orange mit einem Esslöffel Pflanzenöl (Raps-
oder Sonnenblumenöl eignet sich hervorragend dazu) und in die Wanne geben. Hineingleiten
lassen, Augen schließen und genießen müsst ihr schon selbst...

Und hier noch einige Zitate zum Thema Frühling:

Frühling ist die schöne Jahreszeit, in der der Winterschlaf aufhört und die Frühjahrsmüdigkeit
beginnt.
Emanuel Geibel, (1815 - 1884), deutscher Lyriker und Dramatiker

Die Bäume fahren im Frühling aus der Haut.
Wilhelm Busch, (1832 - 1908), deutscher Zeichner, Maler und Schriftsteller

Frohe Lieder will ich singen
und vergessen allen Schmerz,
und ich will mich fröhlich schwingen
mit der Lerche himmelwärts.
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, (1798 - 1874) 
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Die Kräuter sind unsere ältesten Gartenpflanzen. Schon in sehr alten Werken wie der „Materia
medica“ des Dioskurides im 1. Jahrhundert n. Chr. werden sie beschrieben. Es ist schwierig, die
Kräuter in den alten Werken zu identifizieren, weil es sehr viele unterschiedliche Bezeichnungen
gibt, teilweise volkssprachliche Begriffe oder auch lateinische und griechische.

Viele Kräuter eignen sich sehr gut, um daraus Tee zu machen, man kann sich selbst Mischungen
herstellen, in getrockneter Form kann man diese auch aufheben. Dabei ist eine gewissen Vorsicht
nötig, nicht alle Kräuter eignen sich dafür und bei einigen kommt es auf die Menge an. Schon
Paracelsus äußerte sich dahingehend, das erst die Dosis das Gift mache. Mitunter können durch
Kräuter auch allergische Reaktionen hervorgerufen werden. 

Kräuter sind sehr vielseitige Pflanzen, sowohl als Einzelpflanzen im Garten, in Kräuter- oder
Duftkräutergärten, als Duftrasen, Duftteppich oder Dufthecke wirken sie durch ihre vielen
verschiedenen Farben und Formen sehr ansprechend. Sie sehen schön aus, duften, finden in der
Küche, in der Medizin, Kosmetik, Parfums oder Potpourris Einsatz. In Binningen gibt es einen
Duftkräuter-Schaugarten, der 5000 m² groß ist. Ein Beispiel für Duftkräuter ist die Eberraute
(Artemisia abrotanum). Der Duft wird als „erfrischend und zitronenartig“ beschrieben, ich finde
jedoch, er riecht eindeutig nach Cola, besonders, wenn man die Blätter zwischen den Fingern
zerreibt. Die Pflanze ist winterhart und sehr genügsam. Die Potpourris entstanden übrigens im 16.
Jahrhundert in England. Für diese Duftmischungen eignen sich sehr gut Iriswurzeln, Lemongras,
Kamillenblüten, Lavendelblüten, Zimt, Orangenschale, Zimt, Ingwer und Gewürznelken. 

Heute wird pflanzlichen Wirkstoffen wieder mehr Bedeutung zugemessen, zeitweise waren sie
durch die chemischen Mittel fast völlig verdrängt. Wie im Mittelalter mit Kräutern umgegangen
wurde, beispielsweise die Herstellung von Salben, wird heute teilweise auf Mittelaltermärkten
gezeigt, auch Seminare werden angeboten.

Im Mittelalter waren die Kräuter der zentrale Punkt der Medizin/Heilkunde. Auch in der
deutschsprachigen Dichtung des Hochmittelalters sind viele Kräuter beschrieben.

Besondere Bedeutung kam den Klöstern zu., bis ins 12. Jahrhundert. Dann wurde den Mönchen die
medizinische Tätigkeit durch Reformen innerhalb der Kirche untersagt. Erwähnenswert ist sicher
das Standardwerk der Kräuterheilkunde im Mittelalter, nämlich „Macer floridus“ aus dem 11.
Jahrhundert. Der Mönch Odo Magdunensis beschreibt darin die Wirkungsweise von über 70
Pflanzen.

Das Buch „The Wisdom of Nature“ von Werner Telesko beschreibt die Kosmetik im Mittelalter,
die Kraft und Symbolik der Pflanzen und Tiere und befasst sich auch mit Symboltieren wie etwa
der Schlange.
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     Eberraute
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     Eberraute
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Ganz wichtig: die Eberraute ist nicht zum Verzehr geeignet, sie ist giftig. Nutzen kann man sie als
Deko oder getrocknet in Schränken, um Motten fernzuhalten. 

Im Zusammenhang mit Kräutern sind natürlich auch die sogenannten „Kräuterfrauen“ zu nennen,
die oft auch als Hexen bezeichnet wurden. Sie kannten sich mit Kräutern und deren
Wirkungsweisen aus und oftmals konnten sie lesen und schreiben. Vieles, was als Zauberei
gedeutet wurde, kann auch einfach daraus entstanden sein, das sie wussten, das die Psyche sich auf
den Körper auswirken kann – und somit Behandlungen mit „Hokuspokus“ untermalten. Begriffe für
„Hexe“ oder ähnliches finden sich auch in anderen Sprachen, z. B. „Cailleach“ (irisch), Draìodòir
mnà (irisch, zu übersetzen mit Frauen, die Druidenzaber ausüben), Xorguina (spanisch) oder Maga
(Zauberin, lat.), Malefica (Schadenszauberin), Herberia (Kräuterfrau). Die Liste könnte man
unendlich fortsetzen, es gibt wahnsinnig viele Bezeichnungen dieser Art, in verschiedenen
Sprachen, Dialekten und aus den unterschiedlichsten Zeiten.
Hexen wurden zuerst als „weise Frauen“ wegen ihrer Fähigkeiten und ihres Wissens (z. B. Lesen
und Schreiben) sehr geschätzt. Durch die Kirche entstand dann die Hexenverfolgung, die
schließlich im 14. Jahrhundert zum Hexenwahn wurde, unglaublich viele Frauen landeten auf dem
Scheiterhaufen. Hauptverantwortlich dafür soll sie Schrift des Inquisitors H. Institoris sein. Bei der
Abschaffung der Hexenprozesse spielte wieder eine Schrift eine wichtige Rolle, nämlich die
Streitschrift „Cautio criminalis“ von Friedrich Spee v. Langenfeld.

Sowohl in religiösen Zeremonien als auch im Aberglauben kommen sehr oft Kräuter vor. Ein
Punkt, der den Kräutern immer wieder nachgesagt wurde, war das sie den Alterungsprozess
aufhalten könnten. Ein Thema, das die Menschen wohl schon immer und überall auf der Welt
beschäftigt hat. Es gibt ein 3500 Jahre altes ägyptisches Rezept, dessen Gebrauch „die Vewandlung
eines alten Mannes in einen Jüngling“ verspricht. Inhaltsstoff dieses Rezeptes ist der
Bockshornklee. Samen dieser Pflanze fanden sich auch in Keramikteilen aus der Zeit etwa 2000
Jahre v. Chr., die man in Ägypten fand. 

                                             ***
                                       Obdachlose

Obdachlose und Straßenkinder in Deutschland 

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.“

„Schutz der Menschenwürde - Freie Entfaltung der Persönlichkeit, Freiheit der Person, Recht
auf Leben und körperlicher Unversehrtheit“

Wir alle kennen die Meldungen aus den Medien: „Wieder ein Obdachloser erfroren“ – „In der
Nacht vom .. auf den .. wurde unter der Brücke Nähe .. Obdachloser tot aufgefunden, vermutlich
erfroren“ etc.
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Vielleicht lesen oder hören wir eine dieser Meldungen an einem 10. Dezember – dem Tag der
Menschenrechte. Nach Angaben des BAGW (Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe)
sind mindestens 225 Obdachlose erfroren, dabei wurde der Zeitraum von 1990 bis 2004
berücksichtigt. Häufig wird auf Obdachlosenheime und ähnliche Einrichtungen hingewiesen. 

Spricht man mit Betroffenen und liest Erfahrungsberichte, zeigt sich jedoch: Sehr oft ist die
Aufnahme in einer derartigen Einrichtung mit Bedingungen verknüpft, beispielsweise keine Drogen
oder Alkohol konsumiert zu haben. Hält man sich dabei vor Augen, dass der Konsum beider
Substanzen oft mit einer Abhängigkeit verbunden ist, stellt sich die Frage, wie vielen Obdachlosen
die Nutzung dieser Unterkünfte gar nicht möglich ist, weil sie die Bedingungen nicht erfüllen
können. Berichten zufolge ist es durchaus nicht unüblich, mit mehreren Personen in einem Raum
untergebracht zu sein und mit unangemeldeten Zimmerkontrollen zu rechnen zu müssen. Spontan
kommt mir hier wieder „Alle Menschen sind frei und gleich an Würde...“ in den Sinn. Von einem
ehemaligen Obdachlosen erfuhr ich, dass der Zustand mancher Unterkünfte dergestalt ist, dass man
mit Wanzenbissen und ähnlichem rechnen muss und es somit vorzieht, draußen zu schlafen. Mehr
als nachvollziehbar, auch wenn damit bei entsprechenden Temperaturen ein hohes Risiko
verbunden ist. 
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Doch nicht nur die Temperaturen stellen ein Risiko dar, auch die ärztliche Versorgung ist
unzureichend. Häufig ist sie nur unter bestimmten Bedingungen möglich oder nur in begrenztem
Umfang. So können für die Betroffenen auch Erkrankungen, die eigentlich als Bagatelle einzustufen
wären, zu ernsthaften Problemen werden und weitreichende Folgen haben. Untersuchungen zeigen,
dass Obdachlose eine etwa zehn Jahre kürzere Lebenserwartung haben. Viele Obdachlose könnten
theoretisch krankenversichert sein, scheitern jedoch an Vorschriften, die für sie nicht erfüllbar sind. 

Ebenfalls ein wichtiger Punkt ist im Zusammenhang mit den Risiken ist die zunehmende Gewalt.
Laut BAGW fielen 107 Obdachlose Gewalttaten zum Opfer. Auffällig ist hierbei, dass es sich bei
den Tätern überwiegend um Jugendliche handelt. 
Ein Beispiel hierfür ist der 2001 getötete 61-jährige Dieter Egon Manzke. Der Obdachlose wurde
von fünf Männern zwischen 17 und 22 Jahren in Dahlewitz (Brandenburg) gefoltert, bis er an den
Verletzungen starb. Als Grund gaben die Täter an, dass in ihren Augen Obdachlose lebensunwerte
Existenzen sind, sie haben mit ihrer Tat Ordnung schaffen wollen und hätten sich von dem
Obdachlosen gestört gefühlt. 
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In Köln wurden Obdachlose mehrfach von zwei Schülern (16) im Schlaf überrascht, getreten und
mit Urin übergossen. Mit ihren Handys filmten die Täter die Vorgänge und schienen es lustig zu 
finden, diese Filme ins Internet zu stellen. Auf diesen Filmen, die bei Youtoube unter Titeln wie
„Penner“ zu sehen waren, gab es auch eine Szene, in der mit einer Pistole herumgefuchtelt wurde.
Dies wurde in einem eingeblendeten Schriftzug kommentiert: einem der Obdachlosen sei damit eine
Schusswunde am Auge zugefügt worden.

Eine offizielle Statistik über die Zahl der Obdachlosen und Straßenkinder in Deutschland lässt sich
nicht finden. Die auffindbaren Zahlen schwanken, es ist von jedoch von einer hohen Dunkelziffer
auszugehen. Häufig ist von etwa 2500 Kindern und Jugendlichen, die pro Jahr dazu kommen, die
Rede. Etwa 591 000 Menschen sollen laut Schätzungen insgesamt wohnungslos sein. 

Was sind das für Menschen, die obdachlos werden? Handelt es sich wirklich wie häufig behauptet
um Aussteiger, um Menschen, die keine Lust haben sich anzupassen? Dieses weit verbreitete
Vorurteil zeigt sich übrigens auch sehr deutlich im Umgang mit Obdachlosen. Untersuchungen
haben gezeigt, dass dem nicht so ist, vielmehr sind es Gründe wie Arbeitslosigkeit, Mietschulden,
Überforderung mit dem Alltag, Perspektivlosigkeit, Drogen- oder Alkoholabhängigkeit, psychische
Erkrankungen, Trennungen/Scheidungen, Flucht vor Gewalt, Misshandlung oder Missbrauch. Der
überwiegende Teil von obdachlosen Kindern und Jugendlichen kommt aus Problemfamilien.
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Es gibt natürlich Hilfsorganisationen, engagierte Streetworker oder ehrenamtlich Tätige. Dennoch
bleibt, dass es in diesem Bereich extreme Missstände gibt, dass viel zu wenig getan wird und zu
viele überflüssige Vorschriften alles noch erschweren. Es bleibt, dass diese Gruppe von Menschen
weit davon entfernt ist, körperlich unversehrt und in Würde leben zu können. Ebenso bleibt die
Tatsache, dass Kinder und Jugendliche am Beginn ihres Lebens stehen – unter diesen Bedingungen
jedoch häufig bereits an der Endstation angekommen sind. 

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.“

„Schutz der Menschenwürde - Freie Entfaltung der Persönlichkeit, Freiheit der Person, Recht
auf Leben und körperlicher Unversehrtheit“

Sätze, die offensichtlich auch in unserem Land nicht für alle Menschen Gültigkeit haben und die
Grund genug sein sollten, darüber einmal ernsthaft nachzudenken – und umzudenken. Natürlich
wird nun nicht jeder eine Hilfsorganisation gründen oder als Streetworker losziehen. Aber
Kleinigkeiten kann jeder tun – zumal diese Dinge eigentlich selbstverständlich sein sollten: Kinder,
von denen man weiß, dass sie aus Problemfamilien kommen, im Auge behalten und nötigenfalls
helfen. Beim nächsten Obdachlosen, dem man etwas in den Hut steckt, dies vielleicht mal mit
einem Lächeln tun – und nicht wie man viel zu oft beobachten kann mit einem Blick, in dem sich
Mitleid und Verachtung mischen und einer Geste, mit der man etwas in den Mülleimer wirft...

                                                                            * * *

Ein ehemaliger Obdachloser stellt sich den Interviewfragen des Web-Rep-Teams. Aus
nachvollziehbaren Gründen anonym, wir nennen ihn nun im folgenden Text „K.K.“

Web-Reps: Wie lange warst du obdachlos, wo hast du dich aufgehalten? Wie groß war die Stadt
(ungefähre Einwohnerzahl)?

„K.K.“:  Ich war ca 8 Monate in Trier obdachlos, die Einwohnerzahl der Stadt liegt bei ca 99 800
Einwohnern. Zu dem Zeitpunkt war ich 19 Jahre alt.

Web-Reps: Was waren die Gründe für deine Obdachlosigkeit? Wie sahen die Ursachen bei anderen
Betroffenen aus?

„K.K.“:  Bei mir war es die Tatsache, dass ich die Ausbildung abgebrochen habe und von Zuhause
abgehauen bin. Ich hatte von allem die Schnauze voll, alles kotzte mich an, teilweise lag es auch an
einem falschen Freundeskreis. Bei vielen anderen war es meist Arbeitsverlust oder kaputte
Familienverhältnisse. Wozu man auch sagen muss, das meist Alkohol und Drogen mit eine Rolle
gespielt haben, oder auch Gewalt.

Web-Reps: Wie und warum kam die „Wende“, durch die wieder in dein ursprüngliches Leben
zurückgekehrt bist?
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„K.K.“:  Die Wende kam nach einer Haftstrafe von 18 Monaten wegen Einbruch in besonders
schwerem Fall,
um genau zu sein über 90 Anklagepunkte und wegen 46 verurteilt. Im Gefängniss bekommt man
sehr viel Zeit zum Nachdenken.

Web-Reps: Was denkst du heute über diese Zeit, wenn du zurückblickst?

„K.K.“:  Die Zeit war sehr hart, aber ich habe auch an Lebenserfahrung sehr viel sammeln können.
Die härtesten Zeiten waren jene, wo ich niemanden zum Reden hatte und auch keinen, der mir mal
gut zugesprochen hat. Ich finde aber, dass mir die Zeit auch nicht geschadet hat, da ich durch meine
Obdachlosigkeit viele Vorurteile der Gesellschaft nicht mehr teile und mir auch erst einmal mein
eigenes Bild von den Menchen mache, bevor ich die Charaktere derjenigen beurteile. 
Alles in allem muss ich sagen, dass ich teilweise die Zeit auch gut finde, da ich auch schöne
Erinnerungen damit verbinde, obwohl es mir in der meisten Zeit echt Scheiße ging und auch die
Aspeckte „Wo kannst du heute Nacht hin?“ wie auch „Was soll ich heute essen, habe ja kein Geld“
spielten eine große Rolle. 

Web-Reps: Wie stelle ich mir das Leben als Obdachloser vor, hierzu folgende Punkte:

Web-Reps: Unterkunft, Suche nach Wärme
„K.K.“: Entweder in Hauseingängen oder Obdachlosen-Heimen 
Web-Reps: med. Versorgung
„K.K.“:  Ist schwer, da man ja keine krankenversicherung hat. In größeren Städten gibt es eine
OFW- (Ohne festen Wohnsitz) Anlaufstelle in Krankenhäusern, wo eine gewisse
Massenabfertigung herrscht und Hilfe nur begrenzt geleistet wird.
Web-Reps: Kleidung
„K.K.“:  Kleidung haben viele nur das, was sie anhaben, und wenn man neue braucht, wendet man
sich meist an Kleiderkammern oder die Streetworker.
Web-Reps: Nahrung
„K.K.“:  Sozialküchen oder eben die Mülltonne vom Supermarkt, wobei zweiteres auch eine
Anzeige wegen Vandalismus zur Folge haben kann.
Web-Reps: Tabak/Alkohol/Drogen
„K.K.“:  Heikles Thema! Die meisten sind Politoxikomanen**, also jemand, der alles nimmt -
Hauptsache es dröhnt. Die Beschaffung von Tabak: kaufen. Bei Alkohol und Drogen geht’s von
Diebstahl bis hin zum Raubüberfall mit Todesfolge. Die Entzugserscheinungen müssen nur stark
genug sein.

(**Anmerkung der Redaktion: Politoxikomane = jemand, der mehr als eine Droge/Drogenart
konsumiert, gleichzeitig oder im Wechsel. Dies können Alkohol, Opiate, Cannabis, Halluzinogene
sein. In der Regel Abhängigkeit, die Drogen werden abwechselnd oder gleichzeitig genommen,
verstärken sich zum Teil in ihrer Wirkung, die Wirkung tritt schneller ein etc. ) 

Web-Reps: Wie sind die Reaktionen der Bevölkerung auf Obdachlose?
„K.K.“:  Die Reaktionen sind gespalten, meist eine Mischung aus Ekel, Abstand und Abscheu. Es
gibt aber auch Ausnahmen. 
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Web-Reps: Wie sind die Reaktionen der Polizei/ der Behörden?

„K.K.“:  Die Polizei ist ein harter Punkt, da sie dafür zuständig sind, das Stadtbild zu reinigen und
wenn nötig dieses durch eine Verhaftung mit banaler, an den Fingern herbeigezogener Begründung.
Und die Behörden sind meist überlastet und versuchen nur noch einen abzuwimmeln, von
Hilfeangeboten keine Spur.

Web-Reps: Welche Schicksale anderer sind dir in dieser Zeit begegnet? Weißt du, was aus diesen
Menschen wurde?

„K.K.“: Die Schicksale waren verschieden und reichen von Resozialisierung bis zum schlimmsten
Tod durch Erfrieren oder Überdosis. Aber die meisten machen einfach so weiter mit Alkoholsucht
und Obdachlosigkeit, da sie das Verlangen nach einem gewissen Lebensstandart schon lange
verloren haben.

Web-Reps: Hattest du Kontakt mit Streetworkern und wie ist deine Einschätzung dazu?

„K.K.“: Ja, recht viel, aber den Streetworkern sind die Hände gebunden, da das Budget begrenzt ist
und meist dürfen sie auch nicht so, wie sie wollen, da es dann Differenzen mit den Behörden gibt.

Web-Reps: Sind dir in dieser Zeit auch Kinder/Jugendliche begegnet, die obdachlos waren? Wenn
ja: wie alt waren sie, wie kam es bei ihnen dazu, dass sie auf der Straße leben?

„K.K.“:  Die Jüngste war 12 und ist abgehauen, weil das Elternhaus kaputt war und sie sehr oft
geschlagen wurde. Es gab aber auch viele andere, die im Durchschnitt ca. 13- 16 waren.

                                             ***

                                     Gedankenschatz

Es gibt für den Menschen nur eine Schuld, 
die, nicht er selbst zu sein. 
Was vom Menschen, das gilt auch von den Nationen.

Paul Anton de Lagarde (deutsch. Philosoph und Orientalist - 1827 - 1891) 
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Man sollte mehr handeln, weniger überlegen 
und sich nicht selbst beim Leben zuschauen.

Nicolas Chamfort (franz. Schriftsteller und Dramatiker - 1740 - 1790) 

Man zerstört seinen eigenen Charakter aus Furcht, die Blicke und Aufmerksamkeit der Menschen
auf sich zu ziehen, 
und man stürzt sich in das Nichts der Belanglosigkeit, um der Gefahr zu entgehen, besondere
Kennzeichen zu haben.

Nicolas Chamfort (franz. Schriftsteller und Dramatiker - 1740 - 1790) 

Ungeheuchelte Hochachtung ist die Basis wahrer Freundschaft, 
und ungeheuchelte Hochachtung kann ohne ungeheuchelten Tadel, 
da, wo Tadel Platz findet, nicht bestehen.

Friedrich Heinrich Jacobi  (deutsch. Philosoph, Jurist und Schriftsteller - 1743 - 1819) 

Die Menschen gleichen sich in den Worten, 
aber an den Taten kann man sie unterscheiden.

Jean-Baptiste Molière (franz. Dramatiker, Schauspieler, Komödiendichter – 1622 – 1673)

Doch der ist weder unklug noch beschränkt, 
der nach dem Irrtum sich vom Fall erhebt, 
anstatt im Unrecht trotzig zu verharren.

Sophokles (griech. Dichter und Flottenbefehlshaber - 496 – 406/405 v. Chr.)

Ich brauche keinen Freund, der sich jedesmal mit mir verändert und mein Kopfnicken erwidert,
denn das tut mein Schatten besser. 

Plutarch von Chäronea (griech. Schriftsteller, Philosoph und Historiker um 45 – 125 n. Chr.) 

Es hat noch keinen großen Geist ohne eine Beimischung von Wahnsinnn gegeben.

Lucius Annaeus Seneca (röm. Philosoph, Stoiker, Staatsmann und Dramatiker - etwa 1 n. Chr. - 65
n. Chr.) 

Die schlimmste Art der Ungerechtigkeit ist die vorgespielte Gerechtigkeit.

Platon (griech. Philosoph - 427 - 347 v. Chr.) 
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Lyrik & Geschichte

Anton - Eine Kurzgeschichte von Alayna

Der Januar gehört noch zur Ruhezeit von Mutter Natur, Erholungspause für Flora und Fauna.
Nun hatte das neue Jahr begonnen, alles war friedlich. Nur ab und an hörte
man ein Tier durch den Wald laufen auf der Suche nach Futter. Andere verschliefen die Zeit.
Wie Anton tief im Wald unter Blättern und Moos, in einer Höhle.
Der kleine Igel, es war sein erster Schlaf über die Jahreszeit,
hatte sich einen dicken Speckmantel angefuttert.

Papa hatte ihm gesagt: "Junge friss ordentlich, sonst erwachst du zu früh, das könnte böse
enden." Also hatte Anton sehr viel zu mampfen. Nun lag er zusammengerollt als Kugel in seiner
Höhle.
Er schnarchte vor sich hin. Träumte von Leckerbissen, knackigen Käfern, frischem Obst.
Wenn er Glück hatte mit einer Made drin. Während er so schlummerte vernahm er ein heftiges
Knurren. Hm, können Käfer knurren? Oh, ein Genuss, so ein Hirschkäfer war doch was
feines. Knack knack und schon war der Käfer verschwunden. Welch eine Wonne.

Da Anton in tiefem Schlaf lag hatte er nicht bemerkt sein Baum war gefällt worden.
Die Menschen hatten ganze Abeit geleistet. Der halbe Wald war gerodet.
Nun lag er am Rande einer Vertiefung der Umwelt freigegeben.

Das Knurren wurde lauter, jetzt wurde er auch noch nass. Der kleine Igel begann aufzuwachen.
Wie hatte ihn sein Vater gewarnt:"Anton immer ganz still liegen bleiben, Stacheln einrollen,
sich tot stellen.Vergiß niemals deinen Hintern zu verstecken, darauf haben sie es abgesehen.
Du weißt er ist sehr weich."
Oh je, jetzt rutschte er auch noch ein Stück den Berg hinunter. Es folgte ihm, was sollte
er bloß tun. Die Angst machte sich breit. Er war wie gelähmt. War das nun sein Ende?
Was wollte dieses Tier von ihm? Er war stachlig, klein und bestimmt recht zäh.
Nun begann es ihn zu schubsen, hin und her, wie einen Ball.
Jetzt wurde es Anton doch zu bunt war er denn nichts? Er Sohn des großen
Antonius. Nein er würde kämpfen, jetzt oder nie.
Er streckte sich, reckte sich auf seine volle Größe. Es war nicht viel aber egal.
Die Wut gab ihm die Kraft. Er stieß zu mit seinen Stacheln.
Ein Jaulen tönte durch den Wald. Das war also ein Hund. Donnerwetter, den hatte er
in die Flucht geschlagen.

Stolz machte er sich auf den Weg ins Tal. Doch was war das, seine
Bäume, wo waren sie?
Alles kahl ihn schauerte, sein zu Hause, wohin sollte er jetzt?
Anton setzte seinen Weg fort, auf der Suche nach einer Bleibe.
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Die Witterung ließ ihn zittern, wenn dieser Hunger nicht noch wäre.
Ah, da war ja die kleine Kate, der alte Ben hauste dort. Ein Freund der Familie.
Für Igel hatte er immer ein Plätzchen frei, auch etwas zu fressen.
So schlich Anton durch das Loch in der Tür und machte es sich bequem vor dem Kamin.
Nun war er im Paradies, was wollte er denn mehr vom Leben.

Bye Alayna

Bekannte Menschen und ihre Sternzeichen von Markymark �

Sternzeichen - Jeder kennt sie, viele Menschen lesen tagtäglich ihr Horoskop in der Zeitung,
daran glauben tun nur wenige und trotzdem haben sie nie etwas von ihrer „Magie“ verloren, den
Wunsch der Menschen, das sie etwas über ihre eigenen Charaktereigenschaften wissen möchten.
Es gibt 12 Tierkreiszeichen und je nachdem wann man geboren ist, ist man zu einem zugehörig.

Doch eine Frage bleibt offen - gibt es einen Zusammenhang zwischen bestimmten Sternzeichen und
bestimmten Charakterzügen eines Menschen ? 
Von Widder sagt man oft sie sind stur und egoistisch, Waagen sind zum Beispiel als sehr emotional
und ausgleichend verschrien. 

Daher wagen wir heute mal ein interessantes Experiment - wir nehmen mal ein paar bekannte
Gesichter aus der Geschichte und vergleichen ihre jeweiligen Sternzeichen.

Fangen wir an mit ein paar Bösewichten aus der Geschichte :

Als erstes der wohl bekannteste Bösewicht - Adolf Hitler
Geboren am 20 April 1889 in Braunau am Inn.
Verantwortlich unter anderem für den zweiten Weltkrieg, mit insgesamt 39 Millionen Toten,
darunter etwa 6 Millionen Juden.
Er war Sternzeichen Widder.
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Auch ein Bösewicht aus dem Dritten Reich - Josef Göbbels
Geboren am 29 Oktober 1897 in Rheydt / Mönchengladbach
Er war Propagandaminister und hatte massgeblich Anteil daran, Hitlers Hetzkampagnen unter das

Volk zu bringen.
Er war Sternzeichen Skorpion.

Ein weiterer Bösewicht - Saddam Hussein 
Geboren am 28 April 1937 in Tigrit
Er war Staatspräsident im Irak, hat den ersten Golfkrieg angezettelt und Kuwait überfallen.
Er war Sternzeichen Stier.

Ein weiterer ganz Böser - Josef Mengele
Geboren am 16 März 1911 in Günzburg
Kz - Arzt der bekannt wurde durch seine perversen Menschenversuche in Konzentrationslagern.
Er war Sternzeichen Widder

Aber es sollen nicht nur Bösewichte vorgestellt werden sondern auch bekannte Persönlichkeiten die
durch gute Taten in der Geschichte aufgefallen sind :

Zum Beispiel - Mahatma Gandi
Geboren am 2 Oktober 1869 in Porbandar
Er war ein indischer Menschenrechtler und geistiger Führer der indischen
Unabhängigkeitsbewegung.
Er war Sternzeichen Waage.
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Als nächstes Beispiel nehmen wir - Tenzin Gyatso
Geboren am 6 Juli 1935 in Taktser.
Bekannt als der 14. Dalai Lama und geistiges Oberhaupt der Tibeter.
Er ist Sternzeichen Krebs

Auch sehr bekannt - Nelson Mandela
Geboren am 18 Juli 1918 in Transkei
Er war führender Apartheid Kämpfer in Südafrika.
Auch er ist Sternzeichen Krebs

Ein ähnlicher Fall - Martin Luther King
Geboren am 15 Januar 1929 in Atlanta
US- Bürgerrechtler der sich gegen die Unterdrückung der farbigen Menschen eingesetzt hat.
Er war Sternzeichen Wassermann.

Auch sehr bekannt - Bob Geldof
Geboren am 05 Oktober 1954 in Dun Laoghaire
Bekannter Musiker der sich gegen Armut und für Klimaschutz einsetzt
Er ist Sternzeichen Waage. 
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Und zu guter letzt - Albert Schweitzer
Geboren am 14 Januar 1875 in Kaysersberg
Bekannter Arzt und Friedensnobelpreisträger
Er war Sternzeichen Wassermann.

Natürlich kommen auch ein paar bekannte Politiker zu Wort -

Wladimir Putin zum Beispiel 
Geboren am 7 Oktober 1952 in St. Petersburg 
Präsident von Russland.
Er ist Sternzeichen Waage.

Dann mal George Walker Bush
Geboren am 6 Juli 1946 in New Haven
Präsident der USA 
Er ist Sternzeichen Krebs

Diese Liste würde sich jetzt natürlich fast unendlich fortsetzen lassen und erhebt natürlich keinerlei
Anspruch auf Vollständigkeit. 
Zusammenfassend kann man jedoch sagen, das viele „Bösewichte“ aus der Geschichte Sternzeichen
haben, die wir im allgemeinen mit Eigenschaften in Zusammenhang bringen, die als besonders
ehrgeizig und zielstrebig gelten - Widder und Stiere zum Beispiel.
Die etwas „emotionaler“ geltenden Sternzeichen wie Waage, Wassermann findet man oft bei
Musikern und Künstlern.
Es ist wohl sehr schwer hier eine allgemeingültige Aussage zu treffen, bei Menschen kommt es
wohl auch nicht nur auf das Sternzeichen an, sondern auf die persönliche Prägung jedes einzelnen,
die Erziehung und die jeweiligen Lebensumstände. 
Und trotzdem können sich Millionen von Menschen nicht dem Reiz der Astrologie entziehen, viele
glauben dadurch Hinweise auf ihr eigenes Schicksal zu bekommen oder suchen eine Erklärung für
die Unzulänglichkeiten in ihrem eigenen Leben.
Schliesslich wird mit dem Astro-Kult auf viel Geld verdient, es gibt ja sogar Fernsehshows, die nur
davon leben den Menschen, die dort anrufen zum Beispiel etwas über ihre Zukunft zu erzählen. Ob
die Astrologie eine Wissenschaft darstellt ist sicher schwer zu beantworten, zumindest kann man
dort nichts im naturwissenschaftlichen Sinne beweisen, vielleicht ist es auch einfach nur so das
Menschen immer neugierig sind und etwas erfahren wollen, was in ihrer Zukunft geschehen könnte.

Mag der geneigte Leser dies selbst für sich entscheiden.

                                          *** 

Ein typischer Morgen im Leben einer Mutter von Josy

Fünf Uhr – das widerwärtige Geräusch entpuppt sich als penetrant vor sich hin klingelnder Wecker,
der Wunsch selbigen durch energisches Platzieren an der Zimmerwand zum Schweigen zu bringen, 
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wird mühsam unterdrückt. Nachdem sich die Hoffnung zerschlagen hat, dass die Weckzeit falsch
eingestellt war, resigniertes Zurückschlagen der Bettdecke und ein Blick aus dem Fenster. Es ist
noch dunkel, kein Geräusch ist zu hören, Sonne und Vögel hatten offensichtlich mehr Glück. 

Beim ersten Schritt ins Bad steht man auf dem Handtuch, führt es dem Schmutzwäschebehälter zu
und fügt der Liste der zu erledigenden Aufgaben den achten abgerissenen Handtuchaufhänger in
einer Woche, der nun wieder festgenäht werden muss, hinzu. 

In der Küche die Feststellung, dass Zeitschaltuhren an Kaffeemaschinen vorzüglich funktionieren –
WENN man abends daran denkt, den entsprechenden Schalter zu betätigen. Statt der am Vorabend
in der Brottüte gesichteten zehn Scheiben Brot finden sich nun nur noch ein paar verloren wirkende
Krümel darin – scheinbar war einem der Kinder abends noch nach einem reichhaltig bemessenen
Betthupferl. Die Auftaufunktion des geräumigen Toasters rettet die Schulbrote, das Öffnen der
Butterdose ist jedoch ähnlich deprimierend: der Blick auf den Boden des Behältnisses ist
problemlos möglich und wird von keinerlei Butterresten behindert. 

Das Schmieren der Brote mit der aus dem Kühlschrank zutage geförderten, steinharten Butter wird
durch erschrecktes Zusammenzucken aufgelockert – die erste Vermutung, dass das Haus von einem
LKW gerammt worden ist, bestätigt sich jedoch nicht - lediglich haben die beiden Großen nach dem
dritten Wecken doch noch ihre Betten verlassen. Während die Große Geld für den Bus, Batterien
für die Taschenlampe, eine Trinkflasche mit Multivitaminsaft, ein nougatgefülltes Hörnchen und
Mamas Handy „bestellt“, wütet Sohnemann, dass er am Vortag sein Handy verloren hat, er nicht die
geringste Lust auf Schule im allgemeinen und Mathematik im besonderen hat, nun auch noch seine
Jacke verschwunden ist und zudem möchte er erläutert haben, ob der Herr mit den struppigen
weißen Haaren Albert Einstein war und was es mit der Relatitivitätstheorie auf sich hat. 

Zeitgleich mit dem gerade noch rechtzeitigen Schnappen der Trinkflasche, die von der
gestikulierenden Großen erwischt wurde, fällt mir die Antwort auf die am Vortag von den Kindern
gestellte Frage „Mama, was wünschst du dir zum Muttertag?“ ein: Ohrenstöpsel von
hervorragender Qualität wären traumhaft. Der Hund zuckt erschreckt zusammen, weil dicht neben
ihm eine Brotdose auf den Boden knallt.

Nun kommt die Große aus dem Flur gestürmt, die Jacke hat sie schon an und zerrt hektisch an ihrer
Tasche. Mein dreimaliger Versuch, das allgemeine Chaos zu übertönen und der Großen mitzuteilen,
dass es noch viel zu früh ist, um zur Bushaltestelle zu gehen, geht gnadenlos unter. Die Suche nach
der Jacke meines Sohnes ist zwischenzeitlich von Erfolg gekrönt – seine Erläuterungen, warum er
sie mit einem Tritt unters Bett befördert hat, statt sie an den dafür vorgesehen Haken zu hängen,
erspare ich mir durch eine hektische Flucht ins Bad.

Kurz danach kracht die Haustür bis an die Wand, die Große kommt aufgelöst und den Tränen nahe
hereingestürmt und meldet, dass der Bus nicht aufgetaucht ist und sie ihn vermutlich verpasst hat.
Wieder schaffe ich es nicht anzumerken, dass sie viel zu früh losgegangen ist, denn nun fällt die
Haustür bereits mit einem deutlich vernehmbaren Knall hinter ihr ins Schloss. Bevor sie panisch
dem halben Ort aufschreckt, springe ich also in die Stiefel, werfe mir die Jacke über und folge ihr.
Nachdem ich wieder zurück bin und meinem Sohn zum fünften Male versichere, dass er ganz 
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bestimmt nicht vor Liebeskummer stirbt, weil seine Freundin für eine Woche eine Klassenfahrt
macht, taucht nun auch die Kleine auf. Sie parkt schwungvoll ihren Ranzen neben dem Hundekorb
und klappt dem Bewohner des Korbes den Deckel der Schultasche auf den Kopf. Der Hund und ich
sind uns darin einig, dass wir froh sind, wenn endlich alle Kinder in der Schule sind. Als ich die
Brotdose nun in den Schulranzen der Kleinen stecke, wird meine Hand dabei von meinem lila
Strich verziert. Als ich der Ursache auf den Grund gehe, fördere ich eine ganze Hand voll lose
umherfliegender Filzstifte – mit und ohne Kappe – diverse Papiertaschentücher, drei rote, zwei
grüne und einen gelben Kaugummi, zahlreiche Verpackungen ähnlicher Produkte und ein zu einem
Papierflieger gefaltetes Löschblatt zutage. Dass ich die Schultasche erst zwei Tage vorher komplett
geleert habe, würde man nicht vermuten...

                                                                           ***
Fortsetzung Schubladenspiel

Die Auflösung der letzten beiden Schränke:

Bei Markymarks Schrank habt Ihr Euch bei der Umfrage mit 66,7 Prozent der Stimmen für
Schublade 2 entschieden. 
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Und hier der Inhalt der unteren Schublade an Marks Schrank: "Ein original Commodore C64 Home
Computer aus den 80 er jahren - noch funktionstüchtig." 

Beim Schrank von Silvi hattet Ihr die Wahl zwischen 8 Schubladen, mit 75 Prozent der Stimmen
habt Ihr Euch für einen Blick in Schublade Nummer 6 entschieden. 



Und das findet sich in Silvis Schublade: 

Und hier unsere nächsten Schränke - bei Feen könnt Ihr zwischen 3 verschiedenen Schränken, 2
Schubladen und 3 Schranktüren wählen - wo mag sich der interessanteste Inhalt verstecken? 



Auch bei Assunga habt Ihr die Wahl zwischen verschiedenen Schränken und 5 Schranktüren sowie
5 Schubladen...

Die Umfragen zum Schubladenspiel erscheinen wie immer im Forum – wir sind gespannt!

                                           *** 

Unsere Leser stellen ihre Hobbys vor – Teil II Malerei
Hier die Fortsetzung der Hobbyvorstellung von Alayna.

Meine Malerei, wie ich sie handhabe:

Das einfachste ist mit Kohle. Weißes Papier, Kohle gibt es z. B. von Pelikan. Man kann auch

experimentieren mit ihr. Habe ein Bild

vom Notre Dame gemalt damit. Nach einer Zeichnung von einem Künstler aus Paris.
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Dann bin ich zu meinen Wasserfarben übergegangen, gemischt mit Deckweiß, um die Farben

ergiebiger und wie der Name sagt deckend zumachen. Vorgemalt mit einem Bleistift. Die ersten

Bilder waren ausschließlich Naive Malerei.

Heute male ich mit Aquarellfarben, außer sie sind gerade zu Hause im Schrank, wenn ich in Urlaub

bin und aus Not einen Wasserfarbkasten

kaufen muß. Wie für die Gefühlsbilder der letzten Serie. Die Farben gibt es in Tuben und kleinen

Farbwürfeln. Oder Aquarellstifte, die wie Buntstifte aussehen. Die Stifte nehme ich zum Vormalen,

wenn man sie tupft mit einem Schwamm, verlaufen sie wie die Würfel.

Anhand der einzelnen Schritte seht ihr wie ein Bild bei mir entsteht. Also zuerst lege ich alle

Utensilien auf die Arbeitsfläche. Ich kann am 

Tisch besser malen wie an der Staffelei.

Wasserglas mit Wasser, Lappen für die Pinsel (zum Abtrocknen), kleine Schwämmchen

(Spülschwamm) zum Tupfen, Radiergummi, Palette zum Farbenmischen, bei mir im Kasten

enthalten. Das Papier muß sehr dick sein, damit es nicht durchweicht. Aquarellpapier hat den

Vorteil, dass es verklebt ist, damit es wegen der Feuchtigkeit nicht hochrollt. DinA 4 für den

Anfang reicht.

Miniaturbilder male ich auch gerne. Pinsel - ein heikles Thema, zum einen der Preis und eine

Glaubensfrage. Die besten sind natürlich aus Tierhaar, z. B. Marderpinsel, besonders für die

Feinmalerei geeignet. Für den Anfang habe ich mir 3 Marderpinsel gekauft, dazu ein Set mit

Synthetikpinseln. In einem Anstreichergeschäft, die auch Malutensilien führen. Sie wussten auch

über die FormenBescheid (Rundpinsel, Flachpinsel, Feinpinsel usw.) Bei einem Set kann man

nichts verkehrt machen. Mit Beratung geht es natürlich besser. 

Ein Buch darüber habe ich mir zugelegt, es heißt: Freude am Malen und Zeichnen von

Ravensburger.

Zum Reinschnuppern wars für mich ok.
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Malen tue ich nach eigenem Ermessen, ist ja meine Kunst. Zum Vorzeichnen habe ich anfangs feine

Bleistifte benutzt, heute die Aquarellstifte. (Fa. Rexel z. B.)

Meine Farben sind von Winsor und Newton, die Tuben von Nerchau. Die Farben kann man alle

einzeln nachkaufen.

Die Bilder male ich aus dem Kopf oder fotografiere Motive. Zeitungen haben auch oft schöne

Sachen zum Nachmalen. Am Ende sehen sie immer anders aus, aber es gefällt mir.

Ein Bild von mir ist in Öl gemalt. Damals hatte ich einen kompletten Farbkasten und Staffelei

bekommen. Das heißt Farben, Palette, Farbtrockner, Pinsel, Kohlestift. Terpentin und Lappen wie

auch die Staffelei war extra. Die Farben sind wundervoll, aber ich denke für Anfänger, die keinen

Kurs besuchen, nicht so einfach zu benutzen. Die Verbesserungen sind schwierig und die

Trocknung dauert sehr lang 4-6 Wochen. Wenn man kein eigenes Eckchen hat, wie bei mir war es

nicht machbar mit zwei Kleinkindern.

Stabile Pappen waren der Untergrund, fertig zugeschnitten gibt es sie auch mit vorgezeichneten

Motiven. Ansonsten wird mit Kohle vorgezeichnet. Farben fertig gemischt und dann gehts los. Die

Intensität ist natürlich toll, muss jeder für sich herausfinden. Öl malt man am besten an einer

Staffelei, gibt sonst ordentliche Flecken überall. Es ist natürlich auch teuer.

Staffeleien gibt es für den Tisch und auf den Boden zu stellen. Meine war die große Version, weil

wir ja an dem Tisch essen

mussten.

Also mein Favorit ist die Aquarellmalerei. Von der Handhabung, dem Preis und die Vielfältigkeit.

Viel Spaß Eure Alayna
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Die Arbeitsmaterialien:

In der nächsten Ausgabe von „Web-Reps“: die Entstehung eines Bildes.

                                             ***

Teil II unseres Musikrätsels „Welche Band ist das?“
Wie in der letzten Ausgabe finden sich auf der folgenden Seite drei Screenshots aus einem

Musikvideo. Um welche Band handelt es sich auf den Abbildungen?
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Auflösung des Musikrätsels der Februarausgabe:
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Richtig gelöst haben das Rätsel Cherie, Felixmaus und Markymark. Die schnellste

Einsendung stammte von Markymark. Herzlichen Glückwunsch!

Viel Spaß beim Lösen des Rätsels in dieser Ausgabe wünscht das Web-Rep`s-Team!

 

                                         ***

Kleingedrucktes & Kontakt

Ansprechpartner

Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik, Einwendungen,
Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

web_reps@yahoo.de
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